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CITY BENCHMARK 
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Prüfantrag vom 14. Dezember 2009 

„Der Stadtrechnungshof möge eine Expertise erstellen, in der die finanzielle 

Lage der Stadt Graz im Vergleich zu den Landeshauptstädten Linz, Salzburg 

und Innsbruck dargestellt wird. Insbesondere soll auf die Verschuldung und die 

Vermögensverhältnisse der Landeshauptstädte in dieser Vergleichsstudie 

eingegangen werden.“ 
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Hintergründe des Antrages 

• Finanziell angespannte Lage. 

• Stadt Graz legt als einzige Landeshauptstadt „konsolidierte Bilanz“ vor. 

• Vorliegendes Zahlenwerk anlässlich der Rechnungsabschlüsse der 

Landeshauptstadt Graz ist aufschlussreich, aber ohne Vorliegen von 

Vergleichszahlen besteht keine Möglichkeit einer Beurteilung. 
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Prüfungsziel 

• Entwicklung der Finanzlage der Landeshauptstadt Graz in den letzten 

sieben Jahren. 

• Einordnung der Auswirkungen der von der Landeshauptstadt Graz im 

Bereich der Haushaltskonsolidierung vorgenommenen Maßnahmen. 
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Auftragsdurchführung 1 

• 2009 kein entsprechendes vergleichbares Datenmaterial. 

• In der Zwischenzeit liegen vom KDZ-Zentrum für Verwaltungsforschung 

entwickelte Indikatoren der Bonitäts- und Risikoanalyse österreichischer 

Gemeinden vor. 
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Auftragsdurchführung 2 

• Die Kennzahlenberechnung beruht dabei auf folgenden Datenquellen der 

Statistik Austria: 

o Rechnungsquerschnitte nach Gemeinden 

o Bevölkerungsstatistik 

• Basis für den vorgelegten City Benchmark sind Referenzwerte der Städte 

mit mehr als 50.000 EinwohnerInnen (außer Wien). 

• Die Referenzwerte wurden um den Wert der Landeshauptstadt Graz 

bereinigt. Der Vergleich der Stadt Graz erfolgte somit mit dem 

Durchschnitt der Werte der Städte Linz, Salzburg, Innsbruck, Klagenfurt, 

Villach, Wels und St. Pölten. 
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Auftragsdurchführung 3 

• Auf eine Analyse der Finanzschulden und Investitionen wurde im Zuge 

dieses Städtevergleichs bewusst verzichtet, weil diese nur über eine 

konsolidierte Betrachtung mit allen ausgelagerten Beteiligungen erfolgen 

könnte. Da aber die Konsolidierung des Rechnungsabschlusses einer 

Gemeinde mit ihren Beteiligungen nicht einheitlich geregelt ist, existierten 

in diesem Bereich keine Referenzwerte anderer Städte. 
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Resümee 

• Leicht zu nutzendes Werkzeug des KDZ zur Analyse der aktuellen Lage der 

jeweiligen Gemeinde. 

• Vergleich mit Durchschnittswerten der anderen Gemeinden möglich 

(keine „Neiddebatte“) 

• Die Werte der Landeshauptstatdt Stadt Graz verbesserten sich auf Grund 

der von der Stadt Graz eingeleiteten Konsolidierungsmaßnahmen 

zunehmend und lagen mit 2011 teilweise sogar leicht über den 

Referenzwerten der Vergleichsstädte. 

• Lebhafte Diskussion über einzelne Ergebnisse. 
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Prüfbericht (auf stadtrechnungshof.graz.at) 
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Der Stadtrechnungshof ist erreichbar unter: 

Mag. Windhaber Hans-Georg, MBA 
Stadtrechnungshof 
Tummelplatz 9| 8011 Graz 
Tel.: +43 316 872-6000 
Fax: +43 316 872-6009 
stadtrechnungshof@stadt.graz.at 
www.graz.at 
stadtrechnungshof.graz.at 

mailto:michael.muellegger@stadt.graz.at

